
Eine Ausste l lung 
des neuen Kunst-  und Ku l turbeauf t r agten des Erzb is tum Ber l in , 

Pater  Georg Mar ia  Roer s  S J , im KunstBüroBer l in .

Ausste l lung : 05 . Apr i l  -  17 . Mai  2014
Vern issage : Fre i tag , den 04 . Apr i l  2014 um 19 .00 Uhr

Die Künst ler  werden anwesend se in .
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Das Thema der Ausstellung lässt aufhorchen. Es geht um die Suche nach heiligen und unheiligen
Orten in unserer Vergangenheit und in unserer Gegenwart.

Die Fotografien von Christoph Brech zeigen beides. Er hat das Pantheon in Rom in einem
einzigartigen Licht eingefangen, das an ein Gemälde von G.P. Pannini erinnert: Das Innere des
Pantheon in Rom um 130 n. Chr. Hier wie dort fällt das Licht über die Öffnung der Kuppel in den
Eingangsbereich. Einst als römischer Tempel errichtet, wurde das Pantheon von den Christen als
heidnischer, als Un Heiliger Ort, betrachtet. Heute ist es eine Kirche. Diese Umdeutungen sind
nicht selten und das Thema der Ausstellung. Brech war Stipendiat der Villa Massimo. Sein  Vatikan-
buch erscheint Ende des Jahres. Auch hier spürt er unbekannte Orte auf.

Die Künstlerin Sara F. levin hat vermeintliche unheilige Orte mitten in Paris entdeckt. Sie 
hat die selbstgebauten Unterkünfte der Clochards fotografiert und anschließend rekonstruiert. 
Außerdem werden Ihre Malereien gezeigt, die den Fotos einer Militärparade der 60er in Amerika 
entnommen sind. Die stummen Zuschauer wirken erst aus der Ferne auf den Betrachter. Wer 
oder was wird hier vergöttert? Der Betrachter muss den Blick schärfen, um sich in dieser Welt
zu bewegen. Erst langsam erschließt sich einem das Bild und mit der Zeit fügen sich die Einzelheiten
vor dem inneren Auge zu einem großen Ganzen zusammen.
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